
2. Instandhaltungspläne 

2.1 Pflegepwn für Trahtoren 

Es ist eJ{ooxierlieh, daß in jeder LPG eine LJbersicllll über an
fallende Pfleg€ß1i'uppen bzw. Ub0l1HiiliuiIlgen dnrrehden Trak
torenpriilfdienst vorhandjC'n sci.n muß. 

Diese UNm;icllll ermöglicht die KF-Di&po-Tafel (Bild 2). Sie 
ist durch aJUiSwech9€ilbare SclhlJder, Kopfl·eisl en und Merl,
zeichen scllT auss<l;,oocl<rä rLig. Amt/' (Jer lmruken Seit.e der TaJoI 
wird die Bezeichnung des Traktors einges1eckt (15 untereinan
der) . Die Kopfleiste der Tafel karul ,man in 4 ooer 12 M()na w 
auftetilen. Di.e Bfloegegnirppen 2 ·und 3 SoOwllie die lJberp-rü[uiIl
gem WWOll d'm'ch verschiede'IJifaJ'hige Merkzeichen gel,tm:n
zeiclmet. Durch diliese Di·s;po-Tafel €Tii!brigl ''Sich ' die sehr aurr
weOOJige Bißena.rufCltögumg. 

2.2 W interinstands'etzUI)gsplan 

Ffu' die DurchfuhJllUJlg des für die LPG SIO \\'i,c11,Ligen Wjnler
il1JstandisetlZlU:Ilgs-prögTamm;; gik der Gl'uncLsatz: 

Eine g'ute Ol'g'lhllJisalion OO'w~e eine ricllljge ·Planu.ng, 
Lei1JllJl1g um IControlle säehem einen r eiliungslo&ell 
Abla'lli. 

DesihaJib fut es Olforderlicl1, einen Instaoos eti2lUng!splan a'\Jj~vu

arbeiiten. 

Die KF-Dispo-TaIel erleichtert dem Tecl1lIlj,~l!m Leiter diese 
Arbeit ~rheblich. Die' 6l1fm,J,erlicl1en lnistan~zungSoWilen je 
l\'Iaocmnerrt.yp wwen errechnet. tm.d. mit Hilfe von BinS<teck
SllI.'ooen markiert (llild 3). Damit ist eine sehr ü!hersicht-Liche 
Khntrollle gewä'hrleis.Let. 

I 

3. Erfassung des Kraftstoffverbrauchs 

Die l{ofi'lro1le des Kl'aitstoff- und OIvel'b-r<lJuclJs ist ms jet.zt 
die beste Gpunodlage für eine ,zffit1ich l.j,eh~ge DUJ'ch{ührung 
der erinzelnen PIlegeg'lmp~en bzw. LJlbe l·prüfungen. Es ist aber 
immer wiede r J"eslrzmSltellen, daß man d ie Erfas-~ll!Ilg des Kwut
stoffs bZiW. d'es Motorenöls in vielen LPG vernachlässig.t. Es 
gibt vers-chied en e MögLi,chkeitcn d er l'i~1r ,t;igcn Emrass!Ung, 'Z. B. 
Kra rl,qorrkarlei , Tankh üch er usw. Das J{F-Uni-Dia-GerÜL 
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eignet 'sicl1 für di<l EJrd'as-s ung oohr Il'UI. Da es meinem ge-" 
schlos.sen.en G{jhäuw un1ergebracht ilst, kanm. man es an einer 
übe.rdacht= SteJrle = der TaJUikSl\.€!lle anftn1n,gen. 48 F81'b
bänider, die dJlurch Stellräder bewegt well,J,·en können, zeigen 
jeweiJb die gClanlkte Menge iln Moigemden Ergebnis an (Bild 4). _ 
Tel1JTl'llll'e wne Ohvedl.sel, HaIlJJptüherprüfungen .können dlUa"Ch 
l"laJ~ci~gen ken:r1il.l'icl1 gema cht werd=. 

4. Sortieren bzw. Sammeln von Fahrzeugpapieren 
und Lohnscheinen usw. 

Sehr oft gehen Fahrzeugpapiere spcziell für Anhänger verlo
I'en, da kein richlöger .AJu:fbewahrurngs-on vOThanden ist. Mit 
Hillif.e der KF-Di~o-SortIber-Elemerute kann dies nicht mdu: 
geschel1en. Diese SoI1lÖer-Element.e eignen -säeh aou.ch. zum Sam
m~In '\IllJ.U Ordmen. von ,Ldhn- ,und Ma1eri,alscheiIl!eIl, Arbeits>- . 
aUJlilJrägen usw. ffiin Blemellilhat 15 Tas.::hen (Bild 5). 

Die Ellernente i,önruen waagerecht ne'ooneinander sowie auch 
ühbreinamier a~lifgclrängt werd€'Il , 

DiesclID<! noch eine Viehahl anJderer Orgam.isat.ion!igeräte 
" 'erden von IntdrU!S>wiebelrieb-on miJt gTOßem &,fo.]g geruutzt 
und angewendet. Bei spezi.el'len Fragen ermpfiehlt llicl1 eine 
Veribi'll,uU!l1g mit oder Betauebsorganisation K arl Frech (Dresden 
A 27, E insteinstraße 8, Telefon 43337). 

Literatur 
KOT (Haupluusschuß) : Grundfragen der Betriebsorganisalion A 5861 

Il2oudwirlscJ,o/llicJ,e l1ulzbfluleu uud iJ"re mecJ,ouisieruug 

Dipl.-agr. H. KÜHL" Erfahrungen mit dem KetteJ1futterautomaten "Baasdorf" 

1. Beschreibung 

Der Kettcruutterautomat "Baasdorf" d,es VEB Brutmascrunl'n
fabrik Wld Geflügelzuchtgerä lehau Bismark/Altmark i~t zu.r 
VerLeihmg von TrockenfruUer (Legemehl oder Pellets) in de i' 
Ged1ügelhaJtung bestimmt. Er besteht aus einem VOITiltsbe
häIter, au den sich ein Futtertrog anschließt, d.eJ' im Stall ein 
Viereck bild,et. Der FuUertraru;'port wird durcl1 eine sich im 
Futtertrog kontinuierlich bewegende, endlose Gliederkette 
vorgJellommen. Im Vorratsbehülter befindet sicl1 eine Rüuel
eiJllrnchliung, die BrückenbiIdWigen verhindern s()ll und die 
Gliederkette kontinruierlicl1 bescl1ickt. Am AusLaß des. Vor
ra tsbehä! ters ist ein verstellbarer Schieber zur Re"oulierung 
des Futlerflusses angebracl1l. Der Futtertrog ' besteht ::u , 
2000 nun langen Trogenden, die bei d~r Montage in VQrbin
dllllg&Stücke eingeschoben werden, an denen sich gleichzeitig 
die Stützen befinden. Mit HilCeder Stützen läßt sich di e 
Höhe des Fullc rtroges verstellen und der Größe d er Tiere 
anpassen. 

ZWil Abweisen d er Tiere k ann der Futlertrog mit einem 
Spanndraht oder m.it Freßgitlern versehen ' werden. Für die 
Reinigul1gl s ind an .der Unterseite des Troges in Abst.ändcn 
,"on 50 m OrrnWigon angebracllt, die mit Schiebern vers c<'llos
sen sind . 

• Institut für Geßiigelwirtschaft Merbitz 
(Direktor: Prof. 0 ,·. habil. nnANDSCH) 

Heft 4 . April 1965 

1.1. T echnische Daten 

l'rcglänge 
Trogbreite 
Troghöhe 
freie TrogülInung • 
Höhen versteUbarkeit des Futlcrtroge; 
FassWlgsvermöge:p des Vorratsbehä lters 
Antrieb: E-Ge triebemotor 
Kc tte ngeschwindigkeit 

2. Einsatzbedingungen 

m", 120000 mrn 
112 rnm 
90 mm 
82 mrn 
Obis 400 m m 

220 kg 
0,2 l<W ; 220/:180 V 
4,3 mjmin 

Für den EinSlatz des Kettenfullerautomaten sind keine b e.5 vn
oel'-en baulichel1 Vor<lJussetzungen erforderlich. Er ilst de>halb 
sowohl in Neubauten aJs auch in Altbauten mit ungÜllsLiger 
Raumaufteill.lllg verwendbar. Ma n kann ihn auf die Tiefstreu 
stellen oder auf dem KolJbun.ke r pLavieren. Im ersLen Fall' ist 
darauf zu achten, d.aß die Um.lenkrollel1 einen festen Sband
platz h aben . Normalerweise gemii.,,"'I. es, wenn die Stützen d l.'r 
Umlonkrollen 10 bis 15 cm in die Ticlstreu gedrücl,t word en. 
Bei SWlr lockerer Tie.fstreu ilst es zweckmä ßig" eine Hok- odcr 
Eisenplatte wller die UmlenkroUen zu legen. Die Stützen 
am Futtertrog kÖlInenohne besondere Voraussetzungen auf 
die Tiefstreu gt'lStellt werden. Gelegentlich kommt es vor, daß 
die Einstreu Wlt.er den Stützen vO'n den Tieren wegg escl1arrt 
wird. Um Vel'k antungen des Fullel'troges zu v ermeiden, muß 
man in diesem Fall don Niveauuntel'scI1ied durch Verstellen 
der Stützen ausgleicl1en oder Tiefstreu un ter die SlÜ!z~n 
stopfen. Zum Abweisen der Tiere können auf dem Futtertr<>p -
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Di ld 1. ){cltenru tlcrn ulon1 ;1 t auf dem ]( olbullkcr 

ej n S pnnnd rah t (){Ie r Fl'eßg.i,ttel' a ngC'broeht ,>erd<: n. Bei d~r 
Fütterung von Junghennc n mit d em l(elten:futterautoma te ll 
sind Fl'eßgitlrr vo rtcilh a.ft, um d en Tieren ei n bequem C'S 
t5bc rsteigen d es FUUcrlroges zu c .... nöglich en . Dw-ch S pnnn
drülue ve rl etzten sieh Jung h enn en h ä ufig an Beinen "nd 
F1iige·ln . 

We-nn in Gcflü gcls lüll en ein Kutbunl' cr vOI'handen ist, so 
sollte der K ettenflltterautomat mäg'li ehs t nuf diesem alhfgfJSte llt 

- we l'(/en (Bild 1). Di<:: Mindes t.Ll·cile des Kolbullk e<rs muß dab ei 
1000 mm betragen . Di e Kettcnfutte ra utom nten lasse n sich am 
einfachs len :lUfs tellen, wenn die Ko tbun.k c.rD,bclcekun" R IJS 

Rosten bes teht. Dei d er Verwendllflg vo n S it.zs tangen sind 
zwischen zwei Si tzs tan gen Br-ellchen rnil. d c r Ahrn cssung 
"SO X 100 X 20 111m a ls S l~,nd fl ächo für di e S tülzell anzu
bringen . Der Abstand d e r Silzs ln"gen, zwi sch en ,denen der 
Fullertrog vel'liilut, muß mind es lens 400 mm bOll'agen . Beim 
Alus·tell en d es K e tt enfullcrnutom"le n a u! dell1 Kotbun,kcr i31 
der F ul.lerlrog, prin 7.i plell mit Freflgill e r a bzud ecken. 

Diese AlLfs tellllngsart hat di e Vorteile, d oß ci".) VC";c!U11UtZUllg 
d es Futters mit Ticfstreubcstan·dle ilen vennieue/l wird und 
deu- g "ößte Teil d es anfa ll enden Kots i n den Kotbunker g" 
I'lngt. In 1Il'bcitswlrLscl!aftl;cher Uinsicht is t deshalb zu ornp" 
fehlen, be i di esel' Aufs tcllungsill't a uch ein e Scbl eppschallfel
entmis tllI1t,<Y<Sanlage vOl'zu.s-ohcn, weil d adurch ,ler Ab- und 
Aufba u d es K etlenfutlcra uwOIaten bei d er I\einigun:; d es 
Kotbu nk(: rs entfäJlt. De·r Vorrats behä lte r ist z \\CeekOläfSigcr
weise nuJ3erha lb d os StalIa bteils in ei nctn ArlwiLs ranrn nuf
zlLSterllcn, d,er vom S lallnb teil nur du rch iUaHh end'l'aht abge
trennt zu w cru en brancht (Bild 2). Außerdem muß d er 
Vona Lsbehäl te,· so angeordnet werden, d aß ihn auch w eibliche 
PflegC'{iC l's on cn o hn e großen Krafta.uf\\' 311d b(\~chickcn l,önnen. 

3. Arbeitsergebnisse 

Im I\<.lhm en der Untersuchungen wurel en mit dem1 K etten 
futtenwtornate.n LcgEJIneJtl und P eHe ts glcichmüßig über <!0Jl 
ganze n Futtel'trog ve rteil t. De r Vel·t('.illl1cT'ge-nbereich lag
zwi schen 0,91 und 1,18 kg! l11. An d en Um lenkrollen trat ze it
w eise ein gering cr Rüd{stau auf, uer jetloch k0incll Einfluß 
a uf die G I.e ich miißill·kei t d e r Futtencrteil ullg lWlle. Die Ent
mischung des LegeIllchl s (hu'"h d en K e t lenfutte·r;.r.u lomnten tag 
im Bereidl d cr n.ach dom S I'"ldal'(l zul iiss i:;en Abwc'; ehuJJg-
von 3 % [ IJ. . . 

Di e auftretenden Futlcrverlus te sind im wesentli che.1I VO ll o c r 
richtigen r\[onlage ei es K C[.LenfuU em nto ll1 a tcn 'lhhüng>jg. n",i 

\ 

lJ ild 2. Vorr(ltsbchiillcl' des: K CUCllrUI(cralilomalen ; 
AlLr~ I l' II\ll1g im Arhc;l "l'~IL1I1\ 
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au sgc \\';) chsc lH'n Legeh ennen so ll der H öhenunlerschied zwi
sche n der Ticfst reu ode r d em KOlbunl; e r und ei er Oherkan te 
d es FUlt('I'll'Ogs 370 bis 400 mlll b etmgen, da mil di e Ti ere mil 
d em Sd,na bd k e in Fuller aus d eIn Trog werfen l; ö nn 0n . 
Durch d as Anpassen d er Höhe des FlIttertrog" an die Größe 
el cr Ti ere lag der durch cl.ie Tie re veJ'w'Sadlle Futll' r ve rlubl 
lulle l' 1"/0. F utlerver!us Lc durch funktion elle Ursachen tra len 
wä hrend d e r Unter;uchungen ni chl ::t uf. Verschmutz t wurJe 
das FutLer nur bei m .\uf'lell el1 d{'S Kellcnfulteralltom olen auf 
d e r TicfsLre u, insbesond ere wenn · di ese locker und trocken 
lI'ar. Dlll'eh das Anbringen VOll Fl'eßgri ltcrn lie ß sich die 
Yersehmlltzung des Fuuers etwas mindel'll . Da Fu ttcl.'reini
gU I\,<>seiJll'ichtllngp.n als ZubehöI' für d en Kellcn fut lcrou tom a
ten noch ni cht produziCI'[. wcrd en, lllUß m a n das veI'Seltm nt.zte 
Futter durch die R einigungsschi eher aus dem Trog enl.fenl en. 
Na ch Absiobc n dcr Schmutzteil e k a nn das Futter weiter ver
wondet werd en. Dor An triebsleis tungsbedarf beld'~ im Lee r
lr:ruJ 0,16 kW und mit Last 0,17 kW . Die Förd-erleis lullg 
scl l"-a nkte je nach Ei ns tellung, d es Aus l;jlJschiebers am Vor
r~lshehälter z";scllcn 2,35 und 3,04 dt/h. DeI' Einsatz des 
Kcllen fullcr'l ll lOma ten I",nn pe'riod isch ode r l;ontin'uierlich 
erfo lgen. D er kontinui crli che E insa tz wcis t a llerdin"n-s d en 
I\aclll,ei l a uf, d a ß den Tie rcn nur di e O lw rflii"he der Futter
sä ul e 7.ugiing·lidl is t. Daelurch n ehmen die Tie re bei {k r 
V erl e ilung "on Legemehl in e "s ler Lini,' die selH'obig en 
Kompo ncnten a llf , \\'ährclld <li·e m ehligen I\n mpon('-n len im 
Trog ' ·('-J·bleib en. Bei dn kontinui edidlen Vertei lung von 
P ell e ts \\"ar eill s tarker Il\echanisclll'r Abri·eb zu verzeichnen . 

Bei d en vorkomJll('-nden Eins-atz\' erh üllni s·sen reicht der peri,,
diseh e Eins ~,t.z d es Ke1len.full erautonl ate n vollkommen. a us . 
U nte r d c-, ' Voraussetzung, d,nß j e HIlI . Trog 11\{l' FuttCI' all!;e
bo ten wird und daß jctler MOler fü r 20 H ennen bei einem 
Verzebr von 120 g je Tier und Tag ausreicht, j,s t der Ketcn 
fullera ulOtnat drpimal täg li ch in B etriob zu lI ehme n . D os ent
s pri.cht bei e iner Kettenliinge von :100 Jll eiJlc!' Ein.satzz,~i t 
von tägli cll 60 min. Im a llg'0Ineinpn wird di e Einsatz~it g e
ring<:'!' sein. Bei Inbetriebltahm c d er Anlage ist cs all el'd';ng, 
zweckmüHig, d en I(e ttenfutte ra.ulom a l hä ufiger la,ufen zu 
Illssen, um die Tior<:: a.n die Futtcl'entnahlll e aus de m Trog zu 
ge,,·ö lU1 cn. Um das Answahlverntögen d e r Tie re einzuschrän
k en , so llte man dcn Ke!.t enfultc ra lltOnlaten lI ach {leI' E in ge
" -öhnungszeil nll!' di e Zeit laufen bssen, di e fül ' die Vertei
lung d c>S benötigt.cn Futter,; el'forde rli ch i st,. Dadurch w erd en 
di e Ti ere gezwungen, :t ll c Funerkompone nte'n , also a uch di e 
m ehligen , au,[zullohmcn . 

Der tägliche ;\ ur"'an<! fiir cl ie Versorg.ung von WOO Lege
hennen betrüg l: 
------- --
Ei nsa lzz.cit 
lmin/Tagj 

AJ',b e its~ufwand 
[Alllnin,rral!l 

3,72 

Energie-au f walld 
[kWh/ Tagl 

0,066 
-------------------

Ein Vergleich der mechanischen Futte rverte; lung durch d en 
1(ott enfuLLcJ'a utom-aten mil d em bisher arbcit.s wil1s ch nfli ch 
g ünsLigs,ten Verfahren - Vormts fiitl eru ng in Ka~tenfutte r
il lllo m a ten [l-m Arbci tsgang - erg ibt di e in Tafel! wied er
gcgebeuon \ Ver te. 

Der AI'beitszeita luwa nd ers treckt sieh bei der m ecl1<lnis men 
F ult ervcrteilun.g im wesentlichen a nf d as täglich einmalig-f' 
Fü llen dCtl \'orra t5behältcrs . Bedi enung und \ Varlung (:0' 
Ke ttcnfutlcrautom a ten h eanspruch en nllI einen unbedeut '.! n
den Arbeitszeita'uf"·and. Da für d en l(ettenfutte·ral~tolHatcn 
eine unJ, a libricrte H a ndelsk et.te ve rwendet wird , muß vor
nehmli ch z u Deginn der Ein sa tzzcit di e K ell e s tiind ig- na l'h
ge.sp::t nnt \\' crncß , ~Jn di e auItrclr- ndc Längung. ultsz ug lej('hC'J1. 
Bei u ngeniigcnder K01tenspannung können Verbieg ungen "" 
don M,lnl'lullef'll ulld I(eHc l1l'i sse au ftroten, 

D ie sl,and.a rdi.,i el' te Produktion von Gli r-derk e lten ül1nögli cht 
es künflig, a ll s lelle deI' llllkalibl; e l'l en J-Jande lskelLen lehren-

( Fnrl srt:llng auf Sr i l e U·D J 

T~ r(' 1 I . Jähdi1.:hf'I' ~\rht'it<;zc il- und J(o~t(!nJu r ..... nnd hei <1 (' 1' Vor rals
fiillcl'UIi g- lIllri der ll1ccll~nis<:h t ll Futlcrvcrtcilung 

Akhl 
\ 'c dahr(,11 1000 Tif'fC jührli cher Aufwand in MON 

JOOO 2000 ,1000 1,000 5000 Ti t' I'c 

\,olTat.srÜUt·l'u ng 3(),38 2(i~, - 528,-
IIl ccho oi s cll ~ 

793, - J05i ,- J32l,-

FlIller w, .'l(>i1unb" 2'2 \ (; ~; ;H:'t , - ,O~,- ()~ .'l . - 1008,- 1132, -

.\ gTa rH· . llnik' L • . .1:; . 



neuerer uud -t;.rf;uder 

D\VP 2/, 592, KI. 45 e, 43/06 
ungemcldet: 5. Februar 19GO DK 63J.36UH 

Inhaber: WILHELM KLINKHAROT, EOGAR WALTER, PAUL 
MANSKE, Böhlilz-Ehrenberg 

"Vorrichtung zum Abtrennen der Rosen des Rosen
kohls" 

Die Erfindung hat eine VO'rrichtung zum mechanischen Ab
trennen des RO'sen kO'hls vün den Pflanzenstielen zum Inhalt. 
Den wesentlich en Teil der Vorrichtung bildet ein Schneid
küpf (ßild 1), der alls ' einem rührförmigen Körper 11 besteht, 
in dem drei gekrümmte Schneidmesser b sO' angeürdnet sind, 
daß ihre Schneiden eincn hei sförmigen Durchlaß c bilden, 
Die Sdmeidmesser b sind mit B1atLfed ern d schwenkbar in 

a 

Bitd 1 
TI'~nn" 
vorrichtung Ilir 
Rosenkoht 

fblt el'ungen e innerhalb des rührförmigen Körpers a be
fes tigt. Der Schneidküpf wird durch ei,nen Elektrümütür an
getrieben, Er ist vün einet' Schutzvel'klei((,ung umgeben, 
Die RüseJlkühlpfianzcn werd en durch deli krcisförmigen 
Durchlaß c des SchneidkO'pfes hindurd,gesch"O'ben, Die federnd 
angebrachten Schn eidmes~er b passen den Durchmesser des 
Durchlasses c der jeweiligen Stärke deSJ Pflan zenslieles an, 
Während des DUI'chschiebens der Pflanzenstiele durch den 
Durchlaß c wcrden die Rüsen vO'm Stiel getrennt. 

(Schluß VOll Seile 188) 

haitige Güt.eketLen zu verw enden, SO' daß diese Störwtg'squclle 
eatfällt. ' 

Um weitere Störungen am Keitenfutterntttümaten zu vermei
d~, ist darauf zu achten, daß keine allzu grüßen Unterschiede 
in der Trüghöhe auftreten und daß mit dem Futter keine 
spelTigen Fremdkörper in d'6n VO'rratsbehälter gelangen" 

4. Zusammenfassung 

Der J(ettenfutt.oraulO'mat ".BaasdO'..-f·· isl flir die mechanische 
Verteilung vün Trückenfuüer (Le!!,emehl <Kler Pellets) in d~r 
GoHügelhaltung geeignet, Sein Einsatz kann bis zu ,einer 
Läng'ß vO'n 120 m in Gebäuden mit unterschiedlicher n :lIlrn
auf teilung erfülgen, In <Irbeitswirtschaftlicher und kü.,ten
mäßiger Hinsicht ist die Futtm'vel'teilung h,it dem K~tte,,
futtemutomaten allen bisher angcwend!'lcn Arbeits ,,!' .. hhrl'n 
überlegcn [2] , 

Literatur 
(1\ M. ßEER / H. KOHL : Un tel'suchunl"cn von FutlermittelentmisdlUn" 

gen hei d eI' mcchani,dlcn VCl't~i1un~ mit Hilfe von radioakliven 
l ~olopen . 

[2] Schrirl cn rcihe ues Instituls für GeflügelwirtschnrL ?t.lerbilz .• Problt:mc 
d~,' inL ensi ven GeOügelwirlsrh:1fl." H. ~-{. A 5932 
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Patente für Technik im Gemüsebau 

DI\'P 20004 und Zusallp"lcnl 27786, 1(1. 45 e, 43/06 
angemeldet: 11. Juni 19tH und 23. Dezember 1961 DK 631.362.41 

Inhaber: Oipl.-Ing, WOLFGANG STEIN und GERHARO 
KLING ER, Leip.:ig 

"Zwiebelputzmaschine" 

Die Erfindung betrifft eine j\laschine zum Abtrennen der 
Schlütten vün den Zwiebeln, Zur Erhaltung der Lagerfähig
keit ist es wichtig, daß dabei die SchlO'tten in einer bestimm
ten Länge abreißen. 
Die bel<annten Zwiebelputzmaschinen bestehen aus mehreren 
parallel zueinand er angeürdnelen \Valzenpaaren, die sich ge
genläufig drehen. Die \Valzen sind mit Schneckengängen ver
seh en, die zur Förderung der Zwiebeln entlang der zwischen 
jedem Walzenpaar entstandenen Rinne dienen, Die Schlütten 
werden VOn den Walzen erfaßt und abgerissen, Nachteilig ist 
lbbei, daß d~e kleineren Zwiebeln tiefer z'W~schen die Walzen 
gezügen werden als grüße Zwiebeln , so da ß die Schlüuen in 
un lel'schiedlicher Lünge abgerissen worden, 

Eild 2. Zwicbclpulzmaschillc 

Gemäß der Erfindung besleht die Zwiebelputzmaschine alls 
einer Walze 11 (Bild 2) mit einem Schneckengang bund 
einer gegenläufig angetriebenen Andrü ckwalze c mit wesent
lich kleinerem Durchmesser, Längs der Schnecken walze 11 iSl 
eine Auflageschiene cl sO' angeürdnet, daß ihr Abstand zur 
Andl'ückwalze edel' gefürderten Linge des Schlottrestes an -
dei' Zwiebel entspricht. Die Zwiebeln werden mit Hilfe des 
Schneckenganges b enllang der Auflagesrhiene cl gefördert. 
Di e Schlotten geraten durch den Spalt zwischen der Schnek
kcnwalze 11 und der Auflageschi ene d zur Andl'lickwalze c, 
werden erfaßt lind abgerissen. 
Um das Aufwickeln der abgerissenen Schlütten auf der An
driickwalze C Zll vermeiden, sieht die Erfindung nach d em 
Zusatzpatent ein Abstreifblech e lind eine schmale Schnecken
nut f an der Anch'ückwalze c vor. Die Kanle des Abstreif
bleches und Jie Kante der N IIt zersch",eiden die Schlütten, 
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"Anbau-Rodegerät am Geräteträger RS 09 zur 
Spinaternte" 

Die Erfindllng betrifft cin viel'l'cihig arbeit cndes Gerät zum 
Schneiden und Aufnehmen vO'n Spinat, daß als Zwischenachs
g~ät am Geräletriiger a.ngebuut wir:!, . 
Viel' Schneid messer 11 (Bild :~) sind paarweise an zwei 
Schwingrahmcn b angeordnel, die Schneiden sind schräg 
nach innen gerichtet, So' daß jeweils zwei Heiheu Spinat zu
sammengewürfen werden. Hint.er je 7.wei Schneidmessern a 

189 

, , 
,..." 




